
 Zillertaler Alpen       Tristner (2767 Meter)

Wenn der Kletterer mal geht
Der Tristner erhebt sich fast 1800 Meter über dem Bergsteigerdorf Ginzling. Allein schon wegen dieses 
Höhenunterschiedes ist die Besteigung recht anstrengend. Edelrid-Athlet und Spitzenkletterer Kilian 
Fischhuber empfiehlt die Tour besonders, da man hier oft ganz alleine unterwegs sein kann. 

Talort: Ginzling (985 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz an der Forststraße Richtung 
Floitengrund (999 m)
Anfahrt: Über die Inntalautobahn bis zur Ausfahrt Wiesing/
Zillertal. Weiter ins Zillertal bis Mayrhofen und schließlich 
bis Ginzling
Karten/Führer: Kompass-Karte 1:50 000, WK 37 »Zillerta-
ler Alpen - Tuxer Alpen« 
Information: Zillertal Tourismus GmbH, Bundesstraße 27d  
6262 Schlitters, Tel. 00 43/52 88/8 71 87, www.zillertal.at
Hütte: Unterwegs keine Einkehrmöglichkeit!
Beste Jahreszeit: Juli bis September

Charakter: Sehr anstrengende, aber deshalb auch eher we-
niger frequentierte Konditionstour auf den erhabenen Gipfel 
über Ginzling. Ein lohnendes Ziel mit grandioser Aussicht für 
sich – oder eine perfekte Trainingstour für noch höhere und 
größere Aufgaben.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz aus dem Ort geht 
man auf dem Fahrweg parallel zur Zufahrtsstraße Richtung 
Waldrand. Von hier stets gut ausgeschildert und von Beginn 
an auf steilem Pfad über den Floitenschlag bis zum aussichts-
reich gelegenen Jagdhaus Wandeck. Aus dem Wald heraus 
dem Weg folgend in einigen Kehren durch Wiesenhänge auf 
den Südwestgrat des Tristners. Dem zulaufenden Grat über 
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∫ ↑ 1800 Hm | ↓ 1800 Hm | † 8 Std. | 

 Lavanttaler Alpen       Peterer Riegel (1993 m)

mountix Tour des Monats
mountix-Mitglied Günter Kreuzer hat die Wanderung auf den Peterer Riegel wie fast alle seine Touren zu-
sammen mit seinem Bergfreund Franz Kapeller (ebenfalls auf mountix aktiv) unternommen. Gerne teilt 
er seine Erfahrungen Tipps mit den Bergsteiger-Lesern.

Talort: Hirschegg (899 m)
Ausgangspunkt: Salzstiegelhaus (1543 m)
Anfahrt: Auf der Süd-Autobahn A2 bis zur Abfahrt Mod-
riach. Von dort über die Modriacher Landesstraße Richtung 
Hirschegg, durch Hirschegg hindurch weiter aufs Salzstiegl
Mobil vor Ort:  Eine Anreise mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln ist leider nicht möglich.
Karten/Führer: Österreichische Karte 1:50 000, Blatt 162 
»Köflach«
Information: Tourismusverband Lipizzanerheimat, An der 
Quelle 3, 8580 Köflach, Tel. 00 43/31 44/7 27 77, 
www.lipizzanerheimat.com

Einkehr: Alpengasthof Salzstiegelhaus am Ausgangspunkt, 
Tel. 00 43/31 41/ 22 48, www.salzstiegelhaus.at
Charakter: Eine familienfreundliche Tour, bestens für 
Kinder und Anfänger geeignet. Der Peterer Riegel ist immer 
schon sehr früh schneefrei.
Orientierung/Route: Vom Salzstiegelhaus am Hirscheg-
ger Sattel geht es durch Wald und über Wiesen Richtung 
Speikogel. Bei den Windrädern am Fuße des Speikogels 
zweigt der markierte Weg ab zum Peterer Sattel. Dieser führt 
zunächst etwas bergab durch Wald und Latschengebiet, 
schnell aber wieder bergauf zum Peterer Sattel (1745 m). Hier 
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∫ ↑ 700 Hm | ↓ 700 Hm | → 10 Km | † 4 Std. | 

  Albula Alpen        Ziegenwanderung in Bergün

Rent a Gaiss
Mit Tieren wandern? In Bergün gehen die Vierbeiner nicht einfach nur mit. Die Ziegen vom Hof Plaschair bestimmen, wo es lang geht. In der Regel ist das der Weg 
mit den besten Kräutern. Los geht es – quer durch die Wiesen!

Talort: Bergün (1367 m)
Ausgangs- und Endpunkt: Hof Plaschair, Bergün
Anfahrt: Von München kommend über Lindau und auf der E43/A13 
durchs Rheintal bis Chur, der Straße nach Albula/St.Moritz bis Bergün fol-
gen. Von Freiburg/Breisgau auf der A3 über Zürich bis Chur und dann der 
Straße nach Albula/St.Moritz bis Bergün folgen. Von der Inntal-Autobahn 
bis Knoten Oberinntal, hier in Richtung Italien/Schweiz auf der B180, dann 
der Route 27 folgen bis La Dunt und über den Albula nach Bergün. Im Win-
ter ist der Albula für Autos gesperrt. 
Öffentliche Verkehrsmittel: Mehrmals täglich verkehren Fernzüge 
auf der Strecke München - Zürich, bei der man in St. Margarethen in die Re-
gionalbahn nach Chur umsteigt und von dort mit der Rhätischen Bahn bis 
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∫ ↑ ↓ 50 Hm | → 5 Km | †2 ½ Std. | 
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 Zillertaler Alpen    Tristner (2767 Meter)

Hänge und später Schrofen folgend bis auf den Gipfel. 
Abstieg wie Aufstieg

Das Bergsteigerdorf Ginzling mit dem Tristner im Hintergrund

Fo
to

: N
at

ur
pa

rk
 Z

ill
er

ta
le

r A
lp

en
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

   B
S 

07
/1

7 (
S.

 9
2)

 Lavanttaler Alpen       Peterer Riegel (1993 m)

bestünde die Möglichkeit zur Pack oder zur Bernsteinhütte 
weiterzuwandern. Wir steigen aber den Pfad zum Peterer 
Riegel hinauf. Die Aussicht wird mit jedem Höhenmeter 
schöner, um schließlich am Gipfel einen wunderschönen 
Rundblick über Teile von Kärnten und der Steiermark zu 
offenbaren. Bei klarem Wetter kann man die Felswände des 
Dachsteins und sogar den vergletscherten Ankogel sehen.
Persönliche Empfehlung: Man kann diese Tour recht gut 
als Tageswanderung mit den Zielen Speikkogel, Ameringko-
gel und Größing verbinden.
Günter Kreuzer

Am Ziel: das Gipfelkreuz des Peterer Riegel
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Albula Alpen       Ziegenwanderung in Bergün

Bergün fährt. Zweimal täglich fahren außerdem Fernbusse 
von München bis Chur, sowie von Donnerstag bis Montag von 
Memmingen
Beste Jahreszeit: Im Frühling und Sommer, wenn es un-
terwegs für die Ziegen viel zu Knabbern gibt.
Karte: Topographische Karte Schweiz 1:50 000, Nr. 258 
»Bergün/Bravuogn« 
Information: Bergün Filisur Tourismus, Plazi 2A, CH -7482 
Bergün/Bravuogn, Tel. 0041/81/ 4 07 11 52, 
www.berguen-filisur.ch; Graubünden Ferien, Alexanderstr. 
24, CH-7001 Chur, Tel. 00 41/81/ 2 54 24 24, 
www.graubuenden.ch.
Rent a Gaiss: Familie Angela und Urs Heinrich, Chant da 
Farrer 124, CH-7482 Bergün, Tel.00 41/79/4 58 83 03, 
www.hof-plaschair.ch 
Charakter: Einfacher Weg hoch über dem Lechtal, bei dem 
(nicht nur) Kinder zu Fährtensuchern werden.   
Hinweis: Für Gäste von Reka-Feriendorf und Kurhaus 
Bergün gibt es einmal wöchentlich organisierte Touren für 
Kinder ab vier Jahren. Kleinere Kinder dürfen die Ziegen noch 
nicht allein führen.  

Wegverlauf: Vom Hof der Familie Heinrich geht es links 
in die Hauptstraße und dort ein kleines Stück in Richtung 
Zentrum. Dann links abbiegen und über die Albula-Brücke. 
Nach einem kurzen Stück Hang aufwärts gehen die Ziegen 
hier besonders gern links und folgen dem Feldweg in 
Richtung Albula. Den Bach überqueren und geradeaus auf 
der Schotterstraße bis zur großen Wiese mit dem Tipi beim 
Campingplatz. Bei organisierten Touren gibt es hier eine 
kleine Stärkung. 
Zurück auf dem gleichen Weg.
Einkehr: Im Kiosk am Campingplatz gibt es Eis, Getränke 
und Kleinigkeiten.
Persönliche Empfehlung: Wenn die Ziegen zu lange an 
einem Ort bleiben, hilft es meist, selbst voran zu gehen. An 
befahrenen Wegen sicherheitshalber die Leine anlegen und 
im Zweifel lieber Feldwege und Wiesen gehen.
Heidi Siefert

Die Ziegen sorgen automatisch 
für genügend Pausen. Fo
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